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Autorengruppe Fachkräftebarometer (2023):Frühe Bildung 2023. Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte. München

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

Strukturqualität: KTP ist ein kleines Betreuungssettings
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Monitoringbericht zum KiQuTG 2023, BMFSFJ 2024

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

Strukturqualität: KTP ist ein kleines Betreuungssettings

Prof. Dr. Gabriel Schoyerer

Durchschnittliche Anzahl betreuter Kinder¹ pro 
Kindertagespflegeperson 2022 und 2021 nach 
Ländern

 RLP: 3,4 Kinder/KTPP
 D: 4 Kinder/KTPP



Strukturqualität: Wachstum der GTPS, aber…  
1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

Autorengruppe Fachkräftebarometer (2023):Frühe Bildung 2023. Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte. München
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Strukturqualität: … Großtagespflegestellen 
sind Kleintagespflegestellen
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Strukturqualität: Kleine KTP, immer größere Kita-Teams 

Autorengruppe 
Fachkräftebarometer 
(2021):Frühe Bildung 
2021. Weiterbildungs-
initiative Frühpädago-
gische Fachkräfte. 
München

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

8,5 (2007)  13,8 (2022)
+ 62 %  seit 2007 und > BD



Strukturqualität Kita-Trend: Entwicklung zu (sehr) vielen 
Kindern pro Kita

BertelsmannStiftung (2023): Ländermonitor frühkindliche Bildungssysteme

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Strukturqualität: Kita-Trend: Altersgemischte Gruppen 
1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

BertelsmannStiftung (2023): Ländermonitor frühkindliche Bildungssysteme
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Die klassische 1-Personen-Kindertagespflege verliert an Bedeutung 

zugunsten von Großtagespflegestellen/Zusammenschlüssen.

Relativ weniger Kindertagespflegepersonen betreuen mehr Kinder (Ø 4,0/3,4 RLP). 

Gestiegener Kindertagespflegeperson-Kind-Schlüssel

Aber: Der Anteil von Kitas mit vielen und großen Gruppen, vielen Kindern, 

altersgemischten Gruppen (ohne feste Gruppenstruktur) und großen 

Personal-Teams  wächst stark.

Kindertagespflege wird im Vergleich zu den Kita-Entwicklungen daher bis 

auf Weiteres ein kleines bis sehr kleines Betreuungssetting bleiben.

Zwischenfazit I 

Entwicklungen in Kita und Kindertagespflege 
im Vergleich 

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer



Was wissen wir über die Qualität von 
Kindertagespflege?
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Nubbek (201 2): Qualität als Struktur-Prozessmodell
1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Orientierungsqualität

Strukturqualität

Prozessqualität

Ergebnisqualität
Kindliche Entwicklung/

Kompetenzen
Unterstützung von Eltern/

Vereinbarkeit

Kontext-
qualität

Fachberatung

Politische Steuerung,
Regelungen

(angelehnt an Tietze/Lee 2009)
Qualifikation, Gruppengröße, 
Fachkraft-Kind-Relation, 
Anzahl der Kinder

Interaktionen und 
Erfahrungen des Kindes an 
und mit seiner sozialen und 
materiellen Umwelt

Nubbek (201 2): Qualität als Struktur-Prozessmodell
1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Krippengruppen nach KRIPS-R und Tagespflegestellen nach TAS-R-Gesamtwert (Häufigkeit in %)
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Nubbek (201 2): Qualität als Struktur-Prozessmodell
1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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• Kindertagespflege auf Ebene der pädagogischen Prozessqualität mindestens so 

hohe Werte wie Kindertageseinrichtungen.

• Durchschnittlich höherer Anteil von unzureichender Qualität in den 

Einrichtungen (v.a. KES-E, aber auch KRIPS-R)

• Allgemeine Depressionsskala (ADS): Deutlich höhere Werte des Wohlbefindens 

bei Tagespflegepersonen als bei ErzieherInnen in Einrichtungen

• Ein höherer Wert des Wohlbefindens (ADS) der Tagespflegepersonen führt zu 

einer höheren Prozessqualität (TAS-R, CIS)

Nubbek (201 2): Kindertagespflege bei Qualität im 
Durchschnitt besser

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Parenting & Co-Parenting-Studie (Ahnert et al. 201 2): 
Beziehungsqualitäten und kindliche Entwicklung

(Ahnert 2020; BMFSFJ 2012)

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Parenting & Co-Parenting-Studie (Ahnert et al. 201 2): 
Beziehungsqualitäten und kindliche Entwicklung

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

(Ahnert 2020; BMFSFJ 2012)

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer



Beziehungsqualitäten 
von Kleinkindern zu 
ihren Müttern (rote 
Linie) und Tagesmüttern 
(hintere Balken) bzw. 
Krippenerzieherinnen 
(vordere Balken)

Parenting & Co-Parenting-Studie (Ahnert et al. 201 2): 
Beziehungsqualitäten und kindliche Entwicklung

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?

(Ahnert 2020; BMFSFJ 2012)



Zu Tagesmüttern entwickeln Kleinkinder häufiger sichere Beziehungen 

als zu Erzieherinnen in Krippen.

Emotionale Sicherheit, Explorationsunterstützung, individualisierte 

Kommunikationsabläufe und Körpernähe erfahren Kleinkinder 

ausgeprägter in der Kindertagespflege als in Krippen.

Kleinkinder, vor allem wenn ihre Entwicklung verlangsamt ist, entwickeln 

ihre Kompetenzen zügiger in Kindertagespflege als in Krippen.

Kindertagespflege bei Beziehungsqualität und 
Prozessqualität vorne!

Zwischenfazit II 

(Quelle: Ahnert 2020; Tietze et al. 2012)

Die Summe an Interaktionen und Erfahrungen des Kindes mit seiner 

sozialen und materiellen Umwelt sind in Kindertagespflege 

durchschnittlich höher als in Krippen.

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer



Wie kann man das erklären?
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Setting: die – v.a. im Vergleich 
zu den Kitas – kleinen, 
verlässliche Gruppen

Diese Fotos von sind lizenziert gemäß CC BY-SA

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Zuständigkeit – Verantwortung – Sorge
 § 23 SGB VIII: Eine Kindertagespflegeperson übernimmt für bis zu fünf gleichzeitig 

anwesende, ihr persönlich zugeordnete Kinder den an sie gerichteten und per 

öffentlichem Mandat legitimierten Auftrag der Erziehung, Bildung und Betreuung. 

Diese Verantwortung beginnt durch ihre berufsfreiheitliche Position bereits bei der 

konzeptionellen Gestaltung des Betreuungsangebots sowie bei der relativ autonomen 

Auswahl der betreuten Kinder bzw. Familien. Dabei orientieren sie sich stark an 

„persönlicher Passung“, also an der personengebunden Auswahl: „das Setting ist zu 

sensibel, um auf der Basis von Nicht-Passung zu agieren“ (Schoyerer. et al. 2023)

Diese Orientierung an persönlichkeitsgebunden, habituell bzw. sozio-kulturell bedingten 

Passungen zwischen Kindertagespflegepersonen und Familien stellen im Vergleich zu 

Kindertageseinrichtungen ein Spezifikum der Kindertagespflege dar.

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Zuständigkeit – Verantwortung – Sorge
 

Zudem scheint es der eigenverantwortete Takt bzw. die institutionelle Offenheit in der 

KTP zu ermöglichen, dass in konkreten Situationen unterschiedliche Bedürfnisse besser 

berücksichtigt werden können (Schoyerer et al. 2020; Bilgi/Schoyerer i.E.). 

Das geschieht in Kindertagespflege gerade nicht im Modus einer durchgeplanten, raum-

zeitlich eng getakteten Programmpädagogik, sondern dadurch, dass (soziale und 

materielle) Räume situativ (an Kind und Familie) geöffnet werden

Dies ist anschlussfähig an aktuelle frühpädagogische Diskurse um Sorge (Bilgi 2022):  

Sorge zeichnet sich nicht durch isolierte und klar definierbare Tätigkeiten aus, sondern 

kann als eine umfassende Praxis der Erhaltung und Förderung von Gefügen des 

Zusammenlebens und -lernens verstanden werden. 

Durch dieses Matching ist die Familien-KTP-Zusammensetzung relativ homogen, was die 

Qualität der Beziehungen (KTPP/Eltern/Familien)  wesentlich strukturiert.

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?
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Was ist für Kindertagespflegepersonen selbst eine 
gute Kindertagespflege (Schoyerer et al. 2023)

Quelle: Schoyerer et al (2023): Zusammenarbeit mit Eltern - mindestens 15-mal genannt

Quelle: Schoyerer et al (2023): Zusammenarbeit mit Eltern – TOP 10 Begriffe

1 . Was wissen wir über Kindertagespflege und ihre Qualität?



"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC 
BY-NC-ND

Fachberatung: KTP 
muss fachlich 
angeleitet und 
kontrolliert sein, denn: 
jede Bindung zum Kind 
muss durch die KTPP 
neu arbeitet werden  
(zu große) Isolation
der Kindertagespflege 
kann auch negativ 
wirken

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer
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Bedingungen des Systems Kindertagespflege: 
Ländervorbehalt und kommunale Selbstverwaltung

2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?
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Lokale Qualitätsbedingungen des Systems 
Kindertagespflege

2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?
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2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?

Lokale Qualitätsbedingungen des Systems 
Kindertagespflege



Bundesrechtliche Vorgaben: Zwei Beispiele

„Erziehungsberechtigte und Tagespflegepersonen haben Anspruch auf 

Beratung in allen Fragen der Kindertagespflege.“ (§ 23 Abs. 4 SGB VIII)

„Für Ausfallzeiten einer Tagespflegeperson ist rechtzeitig eine andere 

Betreuungsmöglichkeit für das Kind sicherzustellen.“ (§ 23 Abs. 4 SGB VIII)

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer

2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?
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Beispiel Fachberatung: Unterstützung tendenziell 
positiv (> 75% ), aber ausbaufähig 

2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?

-23%

-30 %

-23 %
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Beispiel Fachberatung: Unterstützung tendenziell 
positiv (> 75% ), aber ausbaufähig

2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?

-24%



(Viernickel et al. 2019; Pabst /Schoyerer 2015)

62 %: keine verlässliche 
Vertretung

Beispiel Vertretungssituation: Weiterhin unzureichend 
gelöst

2. Was braucht Kindertagespflege für diese Qualität?



Subjektiv erlebte Belastungen von 
Kindertagespflegepersonen 
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Fallbeispiel Lilienstadt
3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t
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Altersverteilung Kinder in Kindertagespflege
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3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



Geschätzter und realisierter Anteil von Betreuungswunsch 
nach Kindertagespflege
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3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



Geschätzte durchschnittliche Verweildauer von in 
Kindertagespflege betreuten Kindern
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3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
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Finanzierung der Kindertagespflege im Verhältnis zu 
Kindertageseinrichtungen

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer

3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
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Strukturelle Unterstützungsleistungen in Lilienstadt
3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



Einschätzung der Bedeutsamkeit verschiedener Formen der 
Kindertagespflege

3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



Was ist die Zielrichtung? 
«Sensemaking begins with a 
sensemaker.» (Weick 1995) 

Ausbau und Steuerung: Drei-Ebenen-Modell Lilienstadt
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3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



Ebene I: Schwerpunktsetzungen zur Steuerung des Systems
Kindertagespflege
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3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



Ebene II: Netzwerk zur Umsetzung des Systems 
Kindertagespflege

Innerer Kreis: MS gesamt

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer

3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
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Ebene III: Formen der Kindertagespflege
3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
t



• Berücksichtigung des Wunsches der Eltern, ihr Kind über das vollendete dritte Lebensjahr 
hinaus weiter in Kindertagespflege betreuen zu lassen  längerfristige Beziehungen für 
Kinder und bessere Planbarkeit für KTPP

• Mitbestimmung von Kindertagespflegepersonen in Gremien ist über einen eingetragenen 
Verein (Interessenvertretung) institutionalisiert  bessere Sicht- und Hörbarkeit

• Förderung von Großtagespflegestellen  erweiterte Tätigkeitsoptionen für 
Kindertagespflegepersonen / pädagogische Fachkräfte (aus der Kita!)

• Settingsspezifisches Beratungs- und Unterstützungssystem Kindertagespflege als 
proaktiver ‚Kümmerer‘ angesichts permanenter Notwendigkeit der Aushandlung von zum 
Teil widerstreitenden Interessen  schnelle Problemlösung auf ‚kurzem‘ Weg 

• Steuerung als Bottom-up-Prozess, bei dem Neues ergebnisoffen ausprobiert werden kann, 
aber auch mehrheitsfähige Feldakzeptanz erlangen muss  identitätsstiftendes 
Gemeinschaftsgefühl, für das es lohnt, sich einzubringen

Key Points am Fallbeispiel Lilienstadt

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer

3. Wie entwickelt man ein qualitatives System Kindertagespflege?
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System KTP heißt…
1

2

3

5

…ein strukturell gutes System 
auf die Beine stellen: Vertretung, 
Vergütung, Fachberatung…

…Tätigkeitsoptionen für KTPP / päd. 
FK erweitern durch die Schaffung
verschiedener Formen und Settings

Zum Abschluss

…Beteiligung von  
Kindertagespflegepersonen
ermöglichen / Initiieren (Verein)  

4

5

…Kindertagespflege als System 
‘eigensinnig’ (neben der Kita) 
weiterentwickeln
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Katholische Stiftungshochschule München
University of Applied Sciences

Preysingstraße 94
81667 München
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gabriel.schoyerer@ksh-m.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

www.wb-prokita.de
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